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Regest: dankt für die Übersendung von Fulda: Deutsche Kultur und Ausländerei (1916, vgl. Fulda
an Vaihinger vom 15.10.1916) und geht auf den Inhalt des Vortrages ein. Über das Fehlen „einer
Centrale“ in Deutschland seit dem frühen Mittelalter, die allein „den Mangel an Selbständigkeit und
Bodenständigkeit in der deutschen Kultur“ beheben könnte. Über die Bedeutung von Vaihinger: Die
Philosophie des Als Ob (1911 u. ö.) für eine Theorie der Dramaturgie (Max Martersteig, Karl Wolff¹)
und des Märchens bzw. der Allegorie. Bietet an, ein Exemplar zu übersenden.

Anmerkungen

¹ Max Martersteig, Karl Wolff] vgl. Vaihinger an Hermann Bahr vom 26.10.1916
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